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10./11. September 2003 in Freiberg/Sachsen

Kurzfassung Vortrag 02 1

Dipl.-Ing. Heike Heidl, Sächsisches Landesinstitut für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Ergebnisse der Revisionstätigkeit der Gewerbeaufsichtsämter
des Freistaates Sachsen im Rahmen des Aktionsprogrammes
„Baustellenkontrollen“

Die Auswertung basiert auf den Berichterstattungen der Staatlichen Gewerbeaufsichtsämter
Bautzen, Chemnitz, Dresden, Leipzig und Zwickau zur Schwerpunktaktion Baustellenkon-
trollen für das 1. Halbjahr 2003.

Vorgestellt werden ausgewählte Ergebnisse der Baustellenkontrollen. Für die Rechtsgebiete
Technische Arbeitsmittel und Einrichtungen, Arbeitsstätten sowie Arbeitssicherheitsorgani-
sation erfolgt weiterführend eine Gegenüberstellung mit den Abrechnungsergebnissen aus
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Aktionsprogramm „Baustellenkontrollen“ 

Tabelle 1: Ausgewählte Ergebnisse der Baustellenkontrollen im Überblick  

Art der Maßnahme 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002  
 

2003 
(bisher) 

Baustellenkontrollen 13 583 13 972 15 712 14 194 14 906 15 286 16 121 15 586 6 324 

Anzahl der Einzelmängel  33 373 30 438 38 093 32 075 35 232 33 855 28 415 22 739 8 792 

Revisionsschreiben   2 719   3 020   3 665   3 894   3 366   3 358   2 825 1 838  844 

Anordnungen   4 031   4 088   4 161   2 628   2 383   2 401   2 044 1 693 561 

Verwarnungen        29        37     118       93      104      118        99      80   31 

Bußgeldbescheide      132      138     152       67        99        68        89      27   19 

Nachkontrollen * * * *   2 358   2 917   2 833 2 092 923 

Gemeinsame Kontrollen  
mit den gewerblichen 
Berufsgenossenschaften 

 
* 

 
* 

 
* 

 
* 

 
     748 

 
  1 288 

 
  1 397 

 
  1 237 

 
358 

Unternehmergespräche  * * * *   1 092   1 234  1 177 1 045 467 

Abgabe von Verdachts-
fällen nach Kontrollen zu 
illegaler Beschäftigung 

 
* 

 
* 

 
* 

 
* 

 
     141 

 
     160 

 
     75 

 
    60 

 
  20 

 
* Angaben zu diesen Tätigkeiten wurden in den Jahren 1995-1998 nicht in die Auswertung einbezogen. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Sonderaktion „Sicherheit auf Baustellen“
 1. Halbjahr 2003 im Vergleich zum 1. Halbjahr 2002
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Rechtsgebiet Arbeitsstätten

Verkehrswege

Sozialeinrichtungen

Schutz vor herabfallenden Gegenständen

Absturzsicherungen - ohne Gerüste

Bodenöffnungen

Grabenverbau/Abböschung der Baugrube

Abbrucharbeiten

Sonstige (z. B. Feuerlöscher, Beleuchtung)

Mängelrate in %

Ausgewählte Ergebnisse der Sonderaktion „Sicherheit auf Baustellen“
 1. Halbjahr 2003 im Vergleich zum 1. Halbjahr 2002
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Rechtsgebiet Technische Arbeitsmittel und Einrichtungen

Gerüste

Lastaufnahmemittel

Baumaschinen

Sonstige (z. B. Werkzeuge, Lasergeräte)

Leitern

Ortsveränderl. elektr.  Betriebsmittel, Prüffristen

Krane, Bauaufzüge
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Ausgewählte Ergebnisse der Sonderaktion „Sicherheit auf Baustellen“
 1. Halbjahr 2003 im Vergleich zum 1. Halbjahr 2002
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Rechtsgebiet Arbeitssicherheitsorganisation

Aufsichtsführender festgelegt

PSA-Bereitstellung

Vorankündigung der Baustelle (falls erforderl.)

PSA-Benutzung

Ersthelfer

Koordinatorenbestellung (falls erforderl.)

SiGe-Plan Erstellung/Anpassung

Sonstige (z. B. FASi, Betriebsarzt, Unterweisungen)

Schlussfolgerungen 
 

 
⇒ Notwendigkeit konsequenter staatlicher Kontrolle weiterhin gegeben, 

⇒ Beibehaltung der Beratungstätigkeit auf hohem Niveau, insbesondere 

¾� Fortführung der Unternehmergespräche, 

¾� Mitwirkung in SiGe-Kreisen, 

¾� Zusammenarbeit mit den gewerblichen Berufsgenossenschaften. 

Pr äsen z  d er  G ew e rb eau fs i c h t  vo r  O r t  i s t  u nd  b l e i b t  

un ver z i ch tb ar !  


